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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 16. 


Marienwerder, den 22. April 1863. 
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binnen 3 Monaten, von der erſten Publikation dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte der Königl. Regie⸗ 
rung zu Marienwerder angerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe zu melden. Diejenigen, welche ſich 
binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in Betreff der Ableitung des Waſſers und der 
davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes ſowohl ihres Widerſpruchsrechtes als auch des Anſpruche 
auf Entſchädigung verluſtig; in Betreff des zu entwäſſernden oder des zu den Waſſerleitungen zu benuz⸗ 
zenden Terrains verlieren ſie ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur einen Anſpruch 
auf Entſchädigung. Der Situations⸗Plan und das Nivellement ſind auf dem landräthlichen Bureau hier⸗ 
ſelbſt in den Dienftftunden einzufehen. 
Chodzieſen, den 10. April 1863. Der Landrath. 

29) Der Herr Rittergutsbeſitzer Frühling zu Kl. Bandtken beabſichtigt nach der im Bureau des 
Königl. Landraths⸗Amts während der Dienſiſtunden einzuſehenden Handzeichnung auf ſeinem Felde eine 
Ziegelei zu erbauen. Begründete Einwendungen hiergegen find hier innerhalb vierzehn Tagen präkluſivi⸗ 
ſcher Friſt anzubringen. 

Marienwerder, den 14. April 1863. Der Landrath. 

30) Der über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Ernſt Eichſtädt zu Zechendorf unterm 6. Febr. 
d. J. eröffnete Concurs iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage aufgehoben 
worden, und wird der erlaſſene Haftbefehl hiermit zurückgenommen. 

Dt. Crone, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


31) Der frühere Bahnwärter Chriſtian Schreiber aus Otloczynek, welcher in Sellnowo bei Reh⸗ 
den heimathsbehörig iſt und ſich nach einer Benachrichtigung des dortigen Orts vorſtandes im Februar oder 
März d. J. nach Königsberg begeben haben ſoll, im letztgedachten Orte jedoch nicht zu ermitteln ift, ſoll 
in der Unterſuchungs⸗Sache wider den Maurergeſellen Glembowicki als Zeuge vernommen werden. — 
Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Schreiber Kenntniß hat, wird hiewurch aufs 
gefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon ſchleunige Nachricht zu geben. 

Thorn, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Zufolge der Verfügung vom 11. April 1863 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein⸗ 
getragen, daß der Apotheker Franz Bütow in Flatow ein Handelsgeſchäft unter der Firma F. Bütow 
betreibt. Flatow, den 11. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


33) Königl.- Kreisgericht zu Graudenz, den 9. April 1863. 
Die hierorts beſtandene sub Nro. 11. des Geſellſchafts⸗-Regiſters eingetragene Handelsgeſellſchaft: 
Strehlow ck Lindner iſt am 16. v. M. erloſchen. Eingetragen am 9. d. M. laut Verfüg. vom 4. d. M. 


34) Königl. Kreis⸗Gericht (erſte Abtheilung) zu Graudenz, den 10. April 1863. 
In das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter iſt laut Verfügung vom 10. d. Mts. am 14. eingetragen: Nr. 


2 


156. der Kaufmann Auguſt Fabian zu Graudenz mit der Firma A. Fabian zu Graudenz. 


S 35) In unſerm Depoſitorio befindet fi das bereits über 56 Jahre deponirte Teſtament der 
wilch e Marianna Grabowskiſchen Eheleute aus Radomno vom 16. Juni 1806. Alle Diejenigen, 
kati e ein Intereſſe an dem Daſein dieſes Teſtaments haben, werden hierdurch aufgefordert, die Publi⸗ 
on deſſelden binnen 6 Monaten nachzuſuchen, widrigenfalls die Eröffnung von Amtswegen erfolgen wird. 
3 Löbau, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

d. Mis 6) „In das hieſige Handelsgeſellſchaftsregiſter iſt am 14. d. Mts., zufolge Verfügung vom 11. 
0 ee bei der unter Nro. 3. eingetragenen Actiencommanditgeſellſchaft „Weſtpreußiſcher Credit⸗Verein“ 
in den ee 4. der Vermerk eingeſchrieben, daß 8. 35. des Geſellſchaftsvertrages vom 
7 „betreffend di i i i i ä 
Februar 1863 5 die Vertheilung des Reingewinnes, durch den notariellen Vertrag vom 24 


Marienwerder, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Vorladungen und Aufgebote. 


37) Zur Prüfung der gegen die Kaufmann Eduard Bröcker'ſche Concurs⸗Maſſe nachträglich ans 
gemeldeten Forderungen: 1. des Fabrikanten Th. Guiremand zu Berlin von 34 Rthlr. 20 ſgr., 2. des 
Rentier Foth zu Colonie Fiewo von 504 Rthlr. nebſt 6 Prozent Zinſen von 500 Rthlr. ſeit dem 30. 
Oktober v. J., 3. der Handlung Simon et Comp. zu Stettin von 2 Rthlr. 1 ſgr., iſt auf den 30. 


April d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar Termin anberaumt wor. 


den, was den Betheiligten hierdurch bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 9. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Bech. 

38) Die verehelichte Arbeiter Chriſtine Gijowski (geborne Dietrich), jetzt zu Chriſtburg, hat gegen 
ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann Gottfried Gijowski, der 1856 ſie geheirathet hat und 
mit ihr in Gr. Brodsende ſich niederließ, ſeit 1857 ſie aber verlaſſen hat, auf Grund böslicher Verlaſ⸗ 
ſung die Scheidungsklage angeſtrengt. Zur Beantwortung der Klage iſt auf den 23. Juni d. J., 
Mittags 12½ Uhr, ein Termin vor dem Herrn Kreisrichter Pickering hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem der Gottfried Gijowski hiermit unter der Warnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben, 
oder wenn er die Ehefrau bis zum Termin nicht bei ſich aufnimmt und mit ihr das eheliche Leben fort⸗ 
ſetzt, gemäß §. 677. seg. 684. Titel I. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, die Ehefrau zur Scheidung 
verſtattet werden würde. Die Klage liegt im Bureau III. zur Einſicht bereit. 

Marienburg, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu Damnitz sub Nro. 1. belegenen, früs 
her der Wittwe Mix, Anna Roſa (gebornen Lietz), und demnächſt den Fleiſchermeiſter Carl Heinrich und 
Louiſe Johanne Charlotte (geb. Kühl) Dennertſchen Ebeleuten, jetzt aber den Auguſt Schönrockſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen Grundſtücke ſtand Ruhrica III. loco 6. eine Caution auf Höhe von 132 Rthlr., welche 
die Anna Roſa Mix (geborne Lietz) den minorennen Kindern ihres verſtorbenen Ehemannes Erdmann Mix 
zu deren Sicherheit für die Erfüllung der von ihr übernommenen Verpflichtung: „ſie in Betreff der in 
dem Erdmann Mirfchen Nachlaßinvenkario Titel XXI. unter Nro. 4. bis 12. aufgeführten Schulden in⸗ 
nerhalb zweier Jahre außer Schuldverbindlichkeit zu ſetzen“, beſtellt, und wofür ſie das Grundſtück Dam⸗ 
nitz Nro. 1., ſo wie die Kathe Damnitz Nro. 27. verpfändet hat, auf Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes 
vom 1. Auguft 1840 ex decreto vom 9. November 1840 mit dem Bemerken eingetragen, daß die Lö⸗ 
ſchung dieſer Caution ſchon erfolgen ſollte, ſobald die Beſitzerin Anna Roſa Mix (geborne Lietz) jener 
Verpflichtung auch nur wegen der sub Nro. 4. und 5. Titel XXI. ſpecificirten Hauptſchuldpoſten genügt 
bat. — Bei Belegung und Vertheilung der Kaufgelder in dem Termine am 3. September 1847 iſt die 
Cauttonsforderung von 132 Rthlr. zur Hebung gekommen und ad deposita zur Erdmann Mirſchen Bus 
pillenmaſſe gezahlt worden. Da ſich Niemand mit Anſprüchen auf die Forderung der 132 Rthlr. gemel⸗ 
det hatte, fo ift dieſelbe jetzt ſammt den gewonnenen Depoſitalzinſen zu einer Spezialmaſſe genommen 
worden. Außerdem find hierzu 33 Rthlr. 24 fgr. 4 pf. gefloſſen, welche die hieſige Salarienkaſſe zu er⸗ 
ſtatten hatte. — Alle Diejenigen, welche an dieſe Spezialmaſſe von 132 Rthlr. und Zinſen und 33 Rthlr. 
24 fgr. 4 pf. als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſprüche geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem auf den 18. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Kreisrichter Röſtel hierſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder 
zu Protokoll zur Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. — Die Fleiſchermeiſter C. H. Dennertſchen 
Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schlochau, den 9. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


40) Konkurs - Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn (erfte Abth.), den 14. April 1863, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 6. Juni 1862 zu Thorn verſtorbenen Gymnaſiallehrers en 
Julius Rietze iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. Zum einſtweiligen Verwalter 
der Maſſe iſt der Juſtiz⸗Rath Kroll hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf den 20. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Verhandlungs⸗ 
zimmer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Henke 
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu 


| 
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verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11. Mai d. J. ein⸗ 
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 23. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an emeldeten For ⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 1. Juni 
d. J., Vormittags 10 br, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts Rath Henle im Ver⸗ 
handlungs zimmer Nro. III. des Gerichts gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift verſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmelpung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es dier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtiz⸗Räthe Förſter und Rimpler und der Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

41) Die verebelichte Anna Bernhard (geb. Nickel) aus Gremboczyn hat gegen ihren Ehemann, 
den Schuhmacher Ernſt Bernhard auf Eheſcheldung geklagt, indem ſie behauptet, daß ſie derſelbe im 
November 1859 böͤslich verlaſſen habe. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 18. Juli D 3, 
Vormittags 12 Ubr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain im Termins zimmer Nro. 3. Termin 
an und wird der Beklagte zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Aus blei⸗ 
ben angenommen werden wird die in der Klage behaupteten Thatſachen werden anerkannt. 

Thorn, den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


N Nothwendige Verkäufe. 

42) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 10. Fehr. 1863. 

Das in der Stadt Ehriftburg belegene, dem Franz obielski gebörige Gaſthaus, der fogenannte 
Schloßkrug, beſtehend aus einem Wohnbauſe, Gaſtſtall, Scheune, Stall, 26 Morgen Ackerland, 2 Mor⸗ 
gen 8 [Rurhen Wieſen und 20 Ruthen Gärten, abgeſchätzt auf 3968 Rebe. 12 far. 7 pf., zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Juni 
1863, von Vormittags 10 br ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden. laͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

43) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 4. April 1863. 

Das den Schneider Friedrich Piſchke'ſchen Eheleuten gehörige, in Conig belegene Grundſtſick Nr. 
326. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 603 Rthlr. 17 far. 1 pf., zufolge der nebſt Hopothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 20. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin, als: Charlotte Louiſe Keſſe event. deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons- Gerichte anzumelden. 
44 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 1. April 1863. 
ae Das dem Eigenthümer Andreas Belitz und deſſen Ehefrau Chriſtine (geb. Zieske) gehörige Grund⸗ 
I Sarosle Nro, 7., abgeſchätzt auf 400 Nihlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Beringungen 
n der Regiſtratur einzuſchenden Taxe. fol am 18. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 8 

45) Königliches Kreisgericht zu Roſenberg, den 3. April 1863. 

Das den Adam und Catharina Schliwinskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Stangenwalde 
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Nro. 10., abgeſchätzt auf 70 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. September 1863, Vormittags 11 ÜUbr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf dem Gerichtstage in Biſchofswerder ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

46 Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 24. Februar 1863. 

Die den Joſeph und Johanna (geborne Feibuſch) Bernbard'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
Kolonie Brinsk Nro. 98., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., Kolonie Brinsk Nro. 99., abgeſchätzt auf 900 Rthlr., 
Kolonie Brinsk Nro. 189., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., Adl. Brinsk bei Neu⸗Zielun Nro. 1., abge⸗ 
ſchätzt auf 2000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 27, Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen 
ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Kaufmann Joſeph Bernhard wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


0 Freiwillige Verkäufe. 

47) Das im Gerichtsbezirk des Kreisgericht Löbau, im Dorfe Krottoſchin sub Nro. 9. bele⸗ 
gene, zum Nachlaß der Gottfried Zobel ſchen Eheleute gebörige, auf 50 Nthlr. geſchätzte Grundſtück ſoll 
auf Antrag der Erben in freiwilliger Subhaſtation in termine. den 16. Mai d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Löbau verkauft werden. 

Löbau, den 3. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Eheverträge. 


48) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23. März 1863. 

Die Pauline Ottilſe Räſe (verehelichte Gaſtwirth Schiefelbein) in Frankenhagen hat bei ihrer er⸗ 
fangten Großjährigfeit für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Gaſtwirth Ludwig Schiefelbein die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der 
e et das Vermögen, welches ſie ihrem Ehemanne zugebracht, und das, was ſie durch Erb⸗ 
ſchaften, 

Vermögens haben ſoll. 

9) Der Gensdarmerie⸗Wachtmelſter Carl Güttel und das Fräulein Mathilde Preibiſch, beide 
von hier, haben durch Vertrag vom 25. März d. J. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte 
ver Ehefrau die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 25. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

50) Der Kaufmann Marcus Plauth hierſelbſt und das Fräulein Clara Rieß, Letztere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Philipp Rieß zu Berlinchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages vom 9. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

51) Die verehelichte Inſtmann Cieszewska, Victoria (geborne Browalska) aus Lipowiec, hat bei 
erreichter Großfährigkeit die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Joſeph 
Cieszewski laut Verhandlung vom 4. März 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 5. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

52) Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Benjamin Müller zu Marienburg und das Fräulein Maria 
Itzig zu Strasburg haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Ver: 
trag vom 23. Februar d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 80. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

53) Der Tiſchlermeiſter Heinrich Pliſchke hierſelbſt und die verwittwete Tiſchlermeiſter Ea 
Bohn (geborne Neumann) hierſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 27. d. M. für die Dauer der von ih 
nen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
54) Die Frau Tine Löffler (geborne Davidſohn) von bier hat für die fernere Dauer ihrer Ehe 


enfe oder Glücksfälle während der Ebe erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 


— 207 — 


mit dem in Concurs verfallenen Kaufmann Louis Löffler von hier die bis dahin unter ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die Gemeinſchaft des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. 4. 
Mewe, den 5. März 1863 aufgehoben reſp. ausgeſchloſſen. 

Mewe, den 21. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

55) Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Neuenburg, den 15. April 1863. 

Der Lehrer Carl Krüger hier und das Fräulein Emma Emmerich, Letztere im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters, des Bürgermeiſters Ferdinand Emmerich in Stuhm, haben laut Vertrages d. d. Stuhm, den 6. 
April 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

56) Die Wittwe Caroline Sehnke (geborne Gorzelitz) zu Krockow und der Arbeitsmann Johann 
Schulz aus Klanin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit dem Bemerken, daß 
das Eingebrachte der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 28. März 
d. J. ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

57) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 24. März 1863. 

Der Kaufmann Julius Knopf hierſelbſt und die Jungfrau Doris Lachmann haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 15. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

58) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 25. März 1863. 

Der Lehrer Carl Röder zu Malken und die ſeparirte Amalie Ehmke (geborne Lalo) zu Chopno 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhand⸗ 
lung vom 25. März d. J. ausgeſchloſſen. 

59) Der Oberjäger Auguſt Albert Wirthſchaft und die unverehelichte Caroline Wilhelmine Jenz, 
beide aus Lubinsk, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 31. März 1863 mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 


Tuchel, den 31. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


60) Die Maurerarbeiten, ausſchließlich der ausgeführten Fundamentlrung, jo wie die Zimmerar⸗ 
beiten, einſchließlich der Holzlieferung, zum Neubau des hieſigen Gymnaſiums ſollen im Wege der Sub⸗ 
miſſion ausgethan werden. Qualifizirte Bauhandwerksmeiſter erſuche ich, ihre verſiegelten Offerten porto⸗ 
frei und mit der Aufſchrift „Bau des Gymnaſiums“ bis ſpäteſtens zum 30. April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, bei mir einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten werden eröffnet werden. 
Zeichnungen, Anſchläge und Bedingungen können bei dem Herrn Baumeiſter Herrmann eingeſehen wer⸗ 
den. Culm, den 14. April 1863. Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Berndt. 

61) Der Neubau eines maſſiven Schulhauſes in Liſſewo, veranſchlagt auf 2900 Thlr., excl. der 
von der Gemeinde zu leiſtenden Hands und Spanndienſte, ſoll laut höherer Verfügung mit Ausſchluß des 
Bauholzes, welches der Entrepreneur zu beſchaffen hat, und deſſen Werth ihm nach den geſetzlichen Be⸗ 
timmungen von dem Guteherrn des Schulbezirks vergütet werden wird, in dieſem Jahre erfolgen und an 
den Mindeſtfordernren in Licitation ausgegeben werden. Zu dieſem Behufe ſteht auf Dien ſtag, den 
-» Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, hier Termin an, zu welchem qualificirte Bau⸗Unternehmer ein⸗ 
geladen werden. Der Termin wird 12 Uhr Mittags geſchloſſen, und können Anſchlag und Zeichnung auch 
chon vorher hier eingeſehen werden. 

Culm, den 16. April 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
5 62) Höherer Anordnung zufolge fol die Bau- Ausführung der Erweiterung des katholiſchen 
25 va in Dzierondzno, veranſchlagt mit Einſchluß der Hand- und Spanndienſte und mit Aus⸗ 
— = Titels VII. des Anſchlages, auf 2311 Rthlr. 17 fer. 2 pf., zur Licitation geftellt werden, 
12 5 e ich zu dieſem Behufe in meinem Geſchäfts⸗Bureau auf den 4. Mai d. J., von 10 bis 
hr Vormittags, einen Termin anberaumt, zu dem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hier⸗ 
durch eingeladen werden, daß der Anſchlag und die Zeichnung zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden 

in meinem Bureau eingeſehen werden können. 
Mewe, den 12. April 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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63) Der Neubau einer Scheune auf der katholiſchen Pfarrei zu Zwinkarz ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 5. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und lade Bauunternehmer mit dem Bemerken vor, 
daß Anſchlag und Zeichnung hier eingeſehen werden kann und daß der Licitations-Termin um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen wird. 

Neumark, den 10. April 1863. Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 

64) Die Ausführung folgender Bauten auf der katholiſchen Pfarrei zu Prontnica: 

a. die Reparatur der Scheune, veranſchlagt auf 267 Rthlr. 28 ſgr. 6 pf., 

b. desgleichen des Schaafſtalles, veranſchlagt auf 31 Niblr. 7 ſgr. 4 pf., 

c. desgleichen der Vierfamilienkathe, veranſchlagt auf 79 Rthlr. 3 far. 2 pf. 
hat an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden ſollen. Da ſich in zwei Terminen am 
20. Januar und 24. Februar d. J. überhaupt kein Bauunternehmer als Licitant eingefunden hat, fo 
hat die Königl. Regierung die Abhaltung eines neuen Termins mit der Maaßgabe angeordnet, daß 
auch Gebote über die Anſchläge hinaus abgegeben werden können. Dieſer Termin wird von mir auf 
den 5. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und können Bau: 
Unternehmer die Anſchläge jederzeit daſelbſt einſehen. Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Neumark, den 10. April 1863. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

65) Zur Lizitation des incl. der Dienſte, jedoch exel. des Bauholzwerthes, auf 716 Rthlr. 12 
ſgr. 3 pf. veranſchlagten Neubaues eines Stall- und Scheunengebäudes bei der Schule zu Bahrendorf 
habe ich einen Termin auf Sonnabend, den 2. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Bureau 
des unterzeichneten Amtes anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Schluß des Termins 12 Uhr Mittags erfolgt. Anſchlag und Zeichnung können während der 
Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

f Rehden, den 8. April 1863. Königl. Domainen- Rentamt. 

66) Der Neubau eines Schulhauſes zu Rieſenkirch, incl. der Hand- und Spanndienſte auf 4050 
Rthlr. 14 ſgr. 5 pf. veranſchlagt, fo wie der Neubau des dazu gehörigen Stall- und Scheunengebäudes, 
welcher incl. der Hand und Spanndienſte auf 576 Rthlr. veranſchlagt iſt, ſollen in Entrepriſe an den 
Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation ausgegeben werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau hierſelbſt angeſetzt, zu welchem Bauunterneh⸗ 
mer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen während 
der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können. Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
und Nachgebote werden nicht angenommen. 5 

Rieſenburg, den 13. April 1863. Königl. Domainen Rentamt. 

67) Zufolge Verfügung der Königl. Regierung vom 12. März d. J. ſoll der Neubau eines 
Scheunen, Stall- und Abtrittsgebäudes bei der katholiſchen Schule in Zbiczuo an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethau werden. Zur Minus ⸗Lizitation iſt daher ein Termin auf den 5. Mai d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Amts bureau angeſetzt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Lizitation um 1 Uhr Mittags geſchloſſen wird. Koſtenanſchläge nebſt Zeichnun⸗ 
gen können während der Vormittagsdienſtſtunden im hieſigen Amtsbureau eingeſehen werden. 

| Strasburg, den 29. März 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

68) Am 9., 13. und 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Gloßmeyerſchen 
Gaſthofe hierſelbſt verſchiedene Weine, Cigarren und ſonſtige Mobilien öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung im Wege der Auktion verkauft werden. 

Conitz, den 13. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

69) Die zur Concurs-Maſſe des hieſigen Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer gehörigen Waa⸗ 
ren, beſtehend aus circa: 1) 100 Flaſchen Champagner, 2) 8 Oxhoft Süßwein, 3) 800 Flaſchen anderen 
Wein, 4) 80 Mille Cigarren, 5) 100 Centner Cichorien, ſowie 6) verſchiedenen Colonial⸗Waaren, Farben⸗ 
Waaren und Droguerien — ſollen auf den 4. Mai d. J., Vormittags von 8 Uhr ab, und den fol⸗ 
genden Tagen durch den Herrn Aktuar Richard in dem hier in der Marienwerderer Straße, sub. Nro. 
469. belegenen Kummer'ſchen Grundſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Graudenz, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſar des Concurſes: gez. Bech. 

70) Am 28. April d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll der Nachlaß des verſtorbenen 
Küſters Wulff, beſtehend in verſchiedenem Hausgeräth, Möbeln, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 
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einer Kuh und Ziege, im Sterbehauſe zu Nauden im Wege der Auktion durch unfern Auktions⸗Com⸗ 
miſſarius an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Mewe, den 9. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

71) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von circa 700 Schock kiefern Faſchinen und zwar: 
500 Schock im Jagen 13. Belaufs Walddorf und pptr. 200 Schock im Jagen 71. Belaufs Ruden, 
dieffeitigen Reviers, ſteht Termin an auf Montag den 11. Mai d. J., Vormittags 11 Ühr, 
im Deutſchen Hauſe zu Garnſee. Die Verkaufsbedingungen ſind die für Holzverkäufe im Allgemeinen 
gültigen und werden im Termine bekannt gemacht. Bemerkt wird noch, daß qu. Faſchinen etwa 7 
Meile von der Weichſel entfernt ſtehen und die Förſter Richter in Ruden und Mehlhorn in Walddorf 
angewieſen find, dieſelben etwaigen Kaufluſtigen an Ort und Stelle zu zeigen. 

Oberförſterei Jammi, den 13. April 1863. Der Königliche Oberförſter. 

72) Zur Verpachtung der am 1. Juni 1863 pachtlos werdenden Fiſcherei⸗Nutzung auf dem 
Mialla⸗, Sawalonne⸗, Okrenglik⸗, Groß und Klein Gwiasda⸗ oder Gwiasdzinnek⸗See auf die nächſten 
6 Jahre ſteht Termin am Mittwoch, den 6. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, im Kruge zu 
Szumionca an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur ſichere und zuverläſſige 
Männer zum Bieten zugelaſſen werden und die erſtjährige Pacht im Termine felbft deponirt werden muß. 
Die übrigen Bedingungen werden unmittelbar vor dem Ausgebot zur Kenntniß der Pachtluſtigen gebracht 
werden. Grünfelde, den 14. April 1863. Der Königl. Oberförſter. * 

73) Die von dem Mühlenbeſitzer Glaſa zu Klein Schliewitz eingetauſchten, im Jagen 380. (Be⸗ 
laufs Rehberg) belegenen Bruchwieſenflächen, und zwar: 1. die große Zimowo⸗ oder Krzyzanek⸗Wieſe 
von 12 Morgen 10 [[Ruthen Fläche; 2. die kleine Zimowo⸗Wieſe von 13 Morgen 16 []Ruthen Fläche 
ſollen unter Bedingung der Trockenlegung und Planirung auf 6 Jahre oder ohne dieſe Bedingung auf 3 
Jahre zur Grasnutzung meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu fteht ein Lizitations⸗Termin am D. Mai 
d. J., Vormittags 10 Uhr in meinem Bureau hierſelbſt an. 

Oſche, den 17. April 1863. Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


74) Die hieſige Polizeidienerſtelle iſt von heute ab vacant und ſoll ſchleunigſt wiederum beſetzt 
werden. Civilverſorgungsberechtigte oder auch nicht ſolche, jedech zuverläffige und nicht dem Trunke er⸗ 
gebene Individuen können ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem unterzeichneten Königl. Schul⸗ 
zenamte melden. Die mit dieſer Stelle verbundenen Emolumente find an Gehalt jährlich 60 Rthlr., 
zwei Gärten, Exekutionsgebühren ſowie die Hälfte der Bekanntmachungskoſten; außerdem wird noch bei 
guter Führung eine Zulage event. Gratification am Jahresſchluſſe zugeſichert. 

Marktflecken Schönſee, den 15. April 1863. Königl. Schulzen- Amt. 


25) Nölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Reſerven betragen 321,766 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 

h Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden: Erzeugniffe aller Art zu feſten 
Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll 
ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre 
Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die unterzeichneten neu beſtellten Agenten der Geſellſchaft geben auf Verlangen über die Geſellſchaft 
weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verficherungs - Anträge. 
Galanteriewaarenhändler H. Wronski in Chriſtburg. 
Kaufmann L. Hochſtein in Brieſen. 
Kreisſchreiber Pietzke in Flatow. 
Kaufmann Louis Kuttner in Gollub. 
Kaufmann C. Bleck in Graudenz. 
Privatſekretair L. v. Zatorski in Löbau. 
Kreisgerichts⸗Sekretair v. Lewinski in Stuhm. 
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Zimmermeiſter Eichſtäd t in Zempelburg. 
Gutsbefitzer A. Lachmanski in Pr. Stargardt. 


76) Ein umverheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpektor ſucht eine Stelle, die er ſogleich antreten kann. 
Nähere Auskunft ertheilt der Regierungs⸗Sekretair Ohlenſchläger in Marienwerder. 


77) Ich warne hiermit Jeden, Wechſel mit meiner Unterſchrift zu kaufen, da dieſelbe nur ge⸗ 
fälſcht ſein kann. Bitte Jeden, dem ein ſolcher Wechſel gezeigt, mir Nachricht zu geben, damit der Be⸗ 
trügerei Einhalt gethan werden kann. Garden, den 17. April 1863. Brauns. 


78) 10 Thaler Belohnung! 


Eine n ſchwarz, Bruſt und Photenſpitzen grau, lange Ruthe, kurzhaarig, Name Fronte, 
hat ſich auf dem Wege von Brzezinko nach Drückenhof verlaufen. Obige Belohnung Demjenigen, der 
dieſelbe im Dom. Drückenhof bei Brieſen abliefert. 


79) Tüchtige Maurergeſellen finden dauernde und ſehr lohnende Beſchäftigung beim Maurermeiſter 
Flakowski zu Königsberg i. Pr., Tragheimer Kirchenſtraße Nro. 1. a., und wollen hierauf Reflecti⸗ 
rende den Tag ihres Eintreffens demſelben vorher ſchriftlich anzeigen. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


